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Die Pfälzische Landesbibliothek, heute Teil des Landesbibliothekszentrums Rheinland-Pfalz,
wurde erst 1921 gegründet. Ihre den Ersten Weltkrieg dokumentierenden Bestände wurden
mithin allesamt retrospektiv erworben. Der höchste Quellenwert kommt einer etwa 600 Pla-
kate und Maueranschläge umfassenden Sammlung zu, die noch nicht erschlossen ist und
zur Zeit konservatorisch gesichert wird. Es handelt sich um den größten Fonds von Doku-
menten dieser Art in der Pfalz. Sie sind teils regional, teils in Berlin oder München hergestellt
worden und dokumentieren die Kommunikation der Regierung und anderer offizieller Stellen
mit der Bevölkerung im öffentlichen Raum.
Ein großes Segment der Sammlung machen Maueranschläge aus, mit denen die Militärre-
gierung eine zunehmend größer werdende Zahl an Lebensmitteln, sonstigen landwirtschaft-
lichen Produkten und Rohstoffen publik machte. Einen anderen Aspekt der Mangelwirtschaft
in dieser Zeit beleuchten Plakate, die zum Sammeln von Brennnesseln, Bucheckern, Obst-
kernen und anderem mehr aufrufen. Diese Drucke sind teils graphisch herausragend gestal-
tet. Dasselbe gilt für die vielfältigen Aufrufe zur Kriegsfinanzierung, unter anderem zur Zeich-
nung von Kriegsanleihen. Hinzu kamen Spendenbitten unter anderem des Roten Kreuzes für
die Krankenpflege oder für Kriegsbeschädigte.
Zeugnisse für direkte Kriegseinwirkungen in der Region sind Warnungen vor Spionen, An-
weisungen zum Umgang mit Kriegsgefangenen, aber insbesondere Plakate mit Verhaltens-
regel bei Fliegerangriffen, von denen die Pfalz in erheblichem Maß betroffen war. Dagegen
ist eine direkte Propaganda gegen die Kriegsgegner vergleichsweise selten. Die Rationierun-
gen durch die deutsche Militärverwaltung werden nach Kriegsende durch ähnliche Verord-
nungen der französischen Besatzungsmacht abgelöst. Der Vortrag stellt die Plakatsammlung
und ihre Bedeutung für die Geschichte der Pfalz an ausgewählten Beispielen vor.

Dr. Armin Schlechter wurde 1960 in Heidelberg geboren und studierte dort  Altgermanistik,
Geschichte und Mittellatein. Ab 1991 arbeitete er als Handschriftenkatalogisator an der Badi-
schen Landesbibliothek in Karlsruhe. Von 1996 bis 2007 leitete er die Abteilung Handschriften
und Alte Drucke der Universitätsbibliothek Heidelberg. Seit 2008 ist er in gleicher Funktion im
Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz/Pfälzische Landesbibliothek Speyer tätig. 


